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ZS in der Schweiz

Stellungnahme
zum Entwurf
einer neuen

Bundesverfassung

Gesamtverteidigung
mit Armee und Zivilschutz

Unabhängigkeit an letzter Stelle im
Bundesverfassungs-Entwurf
Die Arbeitsgruppe für Information
der Kantonalen Offiziersgesellschaft
(KOG) befasste sich mit dem Entwurf
zu einer neuen Bundesverfassung. Bei
der Behandlung der sicherheitspolitischen

Bestimmungen des
Verfassungsentwurfs stellt die Arbeitsgruppe
fest, dass das Ziel der Wahrung der
Unabhängigkeit des Landes von der
ersten an die letzte Stelle gerückt ist.
Die Sicherheitspolitik nimmt in der
neuen Bundesverfassung einen zu
bescheidenen Platz ein. Zu diesem
Schluss kommt die Arbeitsgruppe für
Information der Kantonalen
Offiziersgesellschaft, die unter der Leitung von
Hauptmann Peter Wieser, Degersheim,

tagte. In der gegenwärtig gültigen

Bundesverfassung ist die Wahrung

der Unabhängigkeit des Landes
erster Bundeszweck. Auch historisch
gesehen hat die Wahrung der
Unabhängigkeit für die Eidgenossenschaft
hervorragende Bedeutung. Im Entwurf

zu einer neuen Bundesverfas¬

sung ist das Unabhängigkeitsziel von
der ersten an die letzte Stelle der
Staatsziele gerückt. Es wird unmittelbar

vereint mit dem Ziel des Staates,
sich für eine friedliche und gerechte
internationale Ordnung einzusetzen.
Auch in der viel gelobten Präambel
zur neuen Bundesverfassung kommt
kein sicherheitspolitischer Gedanke
auf. Es wird wohl der internationale
Friede angesprochen, nicht aber, wie
bisher, die Erhaltung der Einheit der
schweizerischen Nation.
Die Idee der Gesamtverteidigung
sollte auch in der neuen Bundesverfassung

Platz finden. Bleibt man - was
allein schon umstritten ist - beim
System der offenen Verfassung, das
durch den Verfassungsentwurf
verwirklicht werden soll, wird es notwendig

sein, auch die sicherheitspolitischen
Ziele in die Verfassung

aufzunehmen. Dies könnte analog zu anderen

Kapiteln des Verfassungsentwurfes
geschehen, in denen beispielsweise

sozialpolitische, eigentumspolitische,
wirtschaftspolitische, kulturpolitische
Ziele aufgeführt werden. Dabei
konnte man sich an den Bericht des
Bundesrates über die Sicherheitspolitik

halten und anstelle von
«Landesverteidigung» von «Sicherheitspolitik»

sprechen. Ziel der Sicherheitspolitik
ist, der Friede in Unabhängigkeit,

das Überleben der Bevölkerung, die
Unversehrtheit des Staatsgebietes und
die Handlungsfreiheit der Behörden
Nach den Zielen sollte in einem zweiten

Artikel definiert werden, mit
welchen zivilen und militärischen Mitteln
diese Ziele erreicht werden können.
Dabei ist davon auszugehen, dass die

Gesamtverteidigung als die koordinierte

Zusammenfassung der Mittel
und Massnahmen im Rahmen der
Sicherheitspolitik verstanden werden
muss. Durch eine Aufzählung der
einzelnen Mittel kann die Verfassung
selbst Richtlinie für das Handeln der
Behörden im Bereich der Aufgabe
«Gesamtverteidigung» sein. Zu diesen
Mitteln gehören, neben der Armee
und dem Zivilschutz als gleichberechtigte

Partner auch die Diplomatie,
Hilfsorganisationen für Internationale
Zusammenarbeit, Landesversorgung,
Informationsmedien und Dienste zur
Erhaltung der Infrastruktur.

Erst nachdem Ziele und Mittel der
Sicherheitspolitik beschrieben sind,
soll in einem dritten Artikel die
Wehrpflicht, beispielsweise als Gesamtver-
teidigungspflicht, festgelegt werden.
Es ist zu bedauern, dass sich der
Verfassungsentwurf nur auf diesen dritten
Teil beschränkt.
Die Arbeitsgruppe für Information ist
der Ansicht, die sicherheitspolitischen
Aspekte seien im Verfassungsentwurf
vernachlässigt worden. Die Erhaltung
der Unabhängigkeit unseres Landes
ist nach wie vor einer der ersten
Bundeszwecke. Dem sollte auch der
Verfassungsentwurf genügen, der in anderen

Betrieben recht ausführlich und
klar die Ziele des Bundes beschreibt.
Die Beschränkung der sicherheitspolitischen

Aspekte auf einen einzigen
Artikel «Landesverteidigung» kann
dem modernen Konzept der
Gesamtverteidigung nicht genügen.

«St.Galler Tagblatt», St.Gallen

Was nützt eine gute Feldarmee, wenn unsere Bevölkerung feindlichen Angriffen aus der Luft
und mit ferngelenkten Geschossen hilflos ausgeliefert ist und ihr Widerstandswille erlahmt?
Wir brauchen daher nicht nur einen wirksamen Ausbau unserer Zivilschutzorganisation,
sondern auch deren ausreichende personelle Dotierung.

Sch weiz. Offiziersgesellschaft

Die Leuchten
von
Gummi Maag

verlangen Sie
unsere Unterlagen
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vmPràzisa/ rrazisa
Akku-

| Notleuchten
fuhrt mehr als der Name sagt

Suntensiv
Arbeitsleuchten

Smftn 8600 Dubendorf 1, Tel 01/821 31 31

3084 Bern-Wabern,
Tel 031/544111
3000 St Gallen. Tel 071/252520
1024 Ecublens,
Tel 021/357464 ^é-"""

*«AMPBaustellenlampen
in allen Ausführungen
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Zivilschutzerlebnis einmal positiv

Aufgrund der Berichte über die kürzliche

Gesamtverteidigungsübung des
FAK 4 folgte ich dem Aufgebot zu
einem dreitägigen Einführungskurs
für Funker des Kantonalen Amtes für
Zivilschutz, Solothurn, mit allergröss-
ter Skepsis. Was aus den Nachrichtenmedien

und aus persönlichen Berichten

von Teilnehmern über die Erlebnisse

im Zivilschutz zu mir drang, liess
mich schlimmsten «Leerlauf»
befürchten. Mit Grund ärgerten sich
zum Beispiel Angehörige des
Zivilschutzes von Dübendorf, die während
ihres zweitägigen Manövereinsatzes
nachweislich nichts anderes zu tun
hatten, als während eineinhalb Stunden

im Schulhaus Geschirr abzuwaschen.

Ähnliche Befürchtungen müssten

wohl auch Lehrer Hans Brunner,

Winznau, zu seinem Leserbrief
«Praxisfremder Zivilschutz» («Oltner
Tagblatt» vom 10. März) veranlasst
haben.
Was sich jedoch vom 14. bis 16. März
im Zivilschutzzentrum Wangen
abspielte, war in jeder Beziehung
beispielhaft: Sinnvolle Instruktion,
gekonnt präsentiert, die jeden Teilnehmer

von Übungsbeginn bis Ubungs-
schluss in geistigem Trab hielt.
Spezielle Motivation über den
Zivilschutzdienst war unter diesen
Umständen überflüssig. Schon nach
Stunden wich die auch bei anderen

Teilnehmern spürbare Skepsis

allgemeiner Zustimmung über
Inhalt und Durchführung des
Ausbildungsprogramms. Die dadurch
zunehmende Einsatzfreude wirkte sich

ihrerseits positiv auf das durch die
erwähnten Presseberichte möglicherweise

etwas verunsicherte
Instruktionspersonal aus. Bei aller Seriosität
der Ausbildung wurde im Laufe des

Kurses denn auch Gelegenheit für
freimütige Diskussion und anteiligen
Humor eingeräumt.
Einhellig herrschte unter den am
Freitagabend heimkehrenden
«Funkerlehrlingen» der Eindruck, während
drei Tagen sinnvolle Arbeit für eine

sinnvolle Sache geleistet zu haben.

Kein einziger sprach von Leerlauf
oder Zeitverschwendung. Dafür gilt
dem Kursleiter und den Klassenlehrern

ganz besondere Anerkennung.

Max Ettmüller, Hochwald
Oltner Tagblatt, Olten

Hochdruck-Reiniger K. E. W.
haben mehr unter der Haube; sie leisten deshalb auch mehr und sind
ausgesprochen langlebig.
Profis wählen K. E. W.!
Verlangen Sie die vollständigen Dokumentationen oder eine praktische
Vorführung in Ihrem Betrieb.

F. T. Sonderegger AG, 9322 Egnach, Telefon 071 66 15 46

für vielfältigste
ZS-Belange
leicht, handlich, praktisch,
korrosions- und verschleissicher
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Schraubverschluss mit
Halteschlaufe, plombierbar
Weite Öffnung: 90 mm 0
3-Griff-Konstruktion
damiti Person
4 Kanister tragen kann

Kunststoffmaterial,
bruchfest und
chemikalienresistent
Geringes Gewicht:
nur 2,2 kg
Inhalt 20 Liter

Raumsparend, stapelbar

Orlaga AG
Lagereinrichtungen
3084 Wabern, 031/541811

Strahlen¬
schutz
Lieferung aller
Abschirmmaterialien auf Baryt-, Erz-
Bleibasis

und

- Strahlenschutz-Betonzuschlagstoffe bis
RG5.5

- Strahlenschutzsteine und -mörtel bis RG 3.8

- Strahlenschutz-Putzzuschlagstoffe
- Strahlenschutz-Türen
- Bleifenster und-rahmen
- Bleiziegel (Euratom, Harwel usw.)
- Bleibehälter
- Sonderkonstruktionen
- Fertigbauteile
- fertig montierte Strahlenschutzwände

Beratung und Berechnung
durch:

Wecker-Frey AG
8807 Freienbach
Telefon 055 48 35 41/42
Telex 875 763

392


	...

